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Vorwort des Herausgebers

In diesem Bändchen werden in deutscher Sprache Vorle-
sungen herausgegeben, die sich auf vorzügliche Weise zur
Einführung in das Werk eines der Hauptvertreter des
zeitgenössischen metaphysischen Realismus und des Essen-
tialismus der Princetoner Schule1 eignen, das inzwischen in
deutscher Übersetzung vorliegt. Hierbei handelt es sich um
eine Trilogie von Arbeiten Thomas Nagels zur Ethik – Die
Möglichkeit des Altruismus (Berlin/Wien 22005) –, zur Me-
taphysik – Der Blick von Nirgendwo (Frankfurt a.M.
1992) – und zur Politik – Eine Abhandlung über Gleichheit
und Parteilichkeit (Paderborn [u.a.] 1994) –, an deren her-
vorragender philosophischer Bedeutung kein Zweifel be-
stehen kann.
An den »cartesianischen Meditationen« Nagels zum Be-
wußtsein, zum Ich und zur Ethik beeindruckt nicht nur die
Konsequenz seiner Konzentration auf die Problematik des
Antagonismus von Subjektivität und Objektivität, sein un-
gebrochener metaphysischer Impetus, sowie sein Realismus
und daher zugleich auch immer sein Skeptizismus, sondern
man kann von ihnen auch lernen, daß philosophische Re-
flexionen, die sich auf einer mittleren Ebene analytischer
Präzision bewegen, konsequenter voranschreiten und inte-
ressanter sein können als sogenannte analytische »Theo-
rien«, die oft kein besseres Verständnis eines Problems er-
zeugen, sondern nur einen neuartigen oder anderslauten-
den Jargon, der das alte, eigentliche Problem – wenn er es
nicht geradezu verdeckt – lediglich umbenennt, ohne es
wirklich zu entfalten und zu verschärfen. Um das psycho-

1 Hiermit ist – bei allen Unterschieden in den einzelnen Ansätzen – ein Kreis
um den amerikanischen Philosophen und Logiker Saul Kripke gemeint: also
Saul Kripke, David Lewis, Thomas Nagel, Nathan Salmon, Mark Johnston
und andere.










































